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Edekaner, es geht um eure Glaubwürdigkeit!

Die deutschen Bauernfamilien und der Lebensmitteleinzelhandel haben sich vor zwei Jahren mit anderen Akteuren auf den Weg gemacht, in der heimischen Schweinehaltung ein höheres Niveau an Tierwohl zu erreichen. Heute wollen bundesweit mehr als 4.600 Landwirte ihren Schweinen mehr Platz, anderes Futter oder mehr Beschäftigungsmaterial bieten (vgl. www.initiative-tierwohl.de). Die Bauern sind hierfür in Vorleistung gegangen und haben investiert, um damit den Wünschen vieler Verbraucherinnen und Verbraucher zu entsprechen.

Alle großen Unternehmen des deutschen Lebensmitteleinzelhandels, auch Edeka, hatten zugesagt, diese Kosten durch einen „Tierwohl-Bonus“ auf die Verkaufspreise für Schweinefleisch in den Supermärkten umzulegen. Seit Januar 2015 fließen für jedes verkaufte Kilo Schweinefleisch und Wurst 4 Cent in einen Tierwohl-Fonds, der die Kosten für die Bauern ausgleicht. 

Nun droht dieses vorbildliche System ein Opfer des eigenen Erfolgs zu werden! In diesem Jahr haben sich so viele Bauern für eine Teilnahme an der Initiative Tierwohl ausgesprochen, dass der aktuelle Tierwohl-Bonus von 4 Cent nicht ausreicht, um allen Tierhaltern, die mehr Tierwohl bieten wollen, ein Mitmachen zu ermöglichen.

Vor diesem Hintergrund fordern wir die Edeka auf:

Beenden Sie Ihren Widerstand gegen die Erhöhung des Tierwohl-Bonus von 4 auf 6 Cent! 

Mit der Initiative Tierwohl haben Sie die große Chance, die Standards in der heimischen Nutztierhaltung gemeinsam mit der Landwirtschaft und den Verbrauchern aktiv, flächendeckend und Schritt für Schritt zu verbessern!

Wer Lebensmittel liebt, kann nicht gegen mehr Tierwohl in Deutschland sein!
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